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Sadgehen ber Sager, ber Surften unb eoentt. bei
Kolleftorl genügt.

©anj befonber! oorteilfiaft, foroohl in großen all
auch in fteinen Setrieben, ift ber fet)r befd|ränfte Saum*
bebarf, roeldjen ber ©leftromotor beanfprudjt. @r roirb
tn ber Segel auf einem Konfol an ber ©anb ober an
ber SDecfe befefügt; in neuefter 3«tt wirb berfelbe, roenn
immer möglich, bireft mit ber Slafd)ine angefd)loffen,
rooburd) bal Sorgelege aulgefd)altet roirb. Sei 9Jia=>

fd)tnen mit automatifdjem Sorfchub (3lbrid^t= unb SDicften*

hobelmafchtne jc fommen ©leftromotoren mit 2 Antrieb*
fdjelben, entfprec|enb ber ïourenjahl ber Slefferroelle
unb ber ®efd)roinbigfeit bel Sorfchubel, jur Serroenbung;
ober im allergünftigften Jatte, rote bie! j. S. bei ber
Sanbfäge möglich ifr îann *>« Stotor mit ber SERafdEjine

bireft gefuppclt roerben.
®tel hat ben grogen Sorteil, bag ïranlmiffionen,

Sorgelege unb bei Direfter Kuppelung irgenb roeldjc îretb*
rtemen oermieben roerben. Set Seuetnrichtungen fommen
biefe llnfoften nicfjt mehr in Setradjt. gerner fällt ber
Kraftoerbraud) für bie îranlmiffion unb Sorgelege
bahtn, rooburcf) etne groge Krafterfparni! erjielt roirb.

Sei Slafdjlnen mit Kugellagerung fotlte überall, roo
blcl juläfftg ift, ber Siotor bireft mit ber 9J?afcf)tne ge*

fuppelt roerben. Me Slafchiuen=Anlagen nad) blefem

Srlnjip eingerichtet, haben fich in ber ißrajil in jeber
Sejlehung glänjenb beroährt.

©cgon ntanchel tprojeft fonnte, jum 9lac^teil bel
Unternehmerl, nicht aulgeführt roerben, roetl für Sranl*
miffion unb Sorgelege nicht genügenb Wat} oorhanben
roar. Alfo auch ^er Sauntbebarf roirb auf etn Sliitipiunt
jurücfgeführt.

3n Sezug auf bie UnfaKgefahr ift bie birefte Kupp*
lung bel Siotor! mit ber Arbeitlmafchlne unbebingt ju
empfehlen.

®ie Stontage einer Stafd)lnenanlage roirb burch bi=

refte Kupplung ober bireften Antrieb roefentlich oerein*
facht, roetl bie Arbeiten unb Unfoften ber Kanäle für
bie jranlmiffton nicht mehr etforberlid) ftnb.

Unt bal ißrlnjip ber bireften Kupplung burdjju*
führen, ift el felbftoerfiänblich, bag jit jeber Arbeit!*
mafcfjine ein Stotor benötigt roirb, alfo ©injelantrieb ;

bcnn el ift nicht möglich, baff etn Siotor gleichseitig mit
mehreren Slafdjinen bireft gefuppelt roerben t'ann.

Slan roirb nun entgegenhalten, bag burch An*
fchaffung mehrerer ©leftromotoren bie Koften etner ma»
fcfjlneHen ®lnrid)tung roefentlich erlögt roerben unb bie

Anlaqe bclhalb teurer roirb roie bilger. $te! ift nicht
jutreffenb, roeil burch ben ©egfall ber îranlmiffion,
Sorgelege, Siemen, Junbamente für Kanäle unb oeretn*
fachte Slontage bie Slehrfoften für bie Slotoren aulge*
glichen roerben. ®urc!) bie bebeutenbe Krafterfparnil
fann ber Siofor auch entfprechenb fchroächer geroäglt
roerben. ®ie ©rfparniffe ber Setrleblfoften ftnb beim
bireften eintrieb fo grog, bag el möglich roirb, bie An*
lagefoften für bie Stafd)tnen in furjer 3*tt i" amorti*
fteren.

©ine ffierfftätte, roelche auf biefe ©elfe eingerichtet
unb auch übrigen mit mobernen, praftifcfjen £)ilfl»
apparaten unb erftf(affigen ©erzeugen aulgerüftet ift,
roirb bal alte ©pricgroort roieber roahr machen : „fpanb*
roetf hat golbenen Soben."

Son blefem @efid)t!punfte aul roirb bie Shifter*
© e r f ft ä 11 e e i n e r fompletten©d)reinerei<®in»
richtung in ber @leftrijitätl»AulftelIung in Safel oon
ber Jirma Sub. Srenner & Sie. eingerichtet roerben.

©ir empfehlen fdjön heute bem freunblichen Sefer biefer
Reitling, ftch einzurichten, im Slonat Auguft«©eptember
nach Safel ju reifen, um biefe Mitteilung ju beficgtigen.
©ie roirb jebem, ob ©rog* ober Kletnmelfter, nützliche

Anregungen ju Serbefferungen in feinem eigenen Setriebe
bringen.

©ie uni oon obiger Jirma mitgeteilt roirb, roerben
gegenüber ber ©cf)reinerroerfftätte noch einige ©pejial»
mafchinen jur Aufftellnng gelangen; unter anberem eine

groge automatifd)e Kettenfrailmafd)tne neuefter Kon*
ftruftion, etne ber intereffantefien Grobbearbeitung!*
mafchinen oon erftaunlid)er Arbeitlleifiung, eine 3apfen»
frailmafchine, bei roelcfjer bie oertifale ©pinbel ebenfatl!
mit bem neueften patent Goppel Kugellager oerfehen ift,
fünf oerfchiebene ©gfteme ©d)lit}fcheiben, roelche auf
biefer Slafchine oerroenbet roerben fönnen, eine auto*
matifdje Seil* unb ©chränfmafcljine für Sanb* unb
Kreilfägenblätter, bal Slobetl einer grogen eifetnen
Journierpreffe mit brei auljteljbaren îifdjen 2C. îc.

©ährenb ber Sefucglzeit ift tüchtigel unb facfjfunbigel
ißerfonal anroefenb, roelchel bie Slafd)inen im Setrteb
oorführt unb über alles ©ünfdjenSroerte Aulfunft erteilen
roirb.

Allgemeines Bauwesen.

$er Sou cinel neuen ©chulhoufel tn Dttlfon*
©ogott (ßürich) rourbe oon ber ©chulgemetnbeoerfamm*
lung nach Slänen ber ^erren Knell & £äffig
in 3ôïi^ ber Koftenfumme ooit runb Jr. 55>000
befdjloffen unb ber Sotfleherfçhaft für Sefcfjaffung ber
hlefür notroenbigen ©elbmittel bie Sollmacht erteilt, forote
eine ©djulhaulbaufteuer im Setrage oon 2 %o befrettert.

Sautcitigfcit tn 2hun (Sern). Jm Saufe ber legten
Sloitate ift auf bem Rubelt (auf ber ©teffilburger ©eite
ber neuen ©olbiroilftrage) ein ganjel Quartier I)übfc£)er
fletner Seubauten entftanben. Çetr Sauunternehmer
Slefferli hat bort etroa 10 fpäufer erftellt unb hofft,
roohi int |>inblid auf ben fommenben ïrambetrieb, bag
biefe rafch Siebhaber finben roerben.

Seriuenbung kr SSgefpänc in ber tterantifdjen

Snbuftrie nnb als lörtelM.
Slatt oerroenbet in ber feramifd)en Jnbuftrie

©ägefpäne, um bte fdpoeren ïonmaffen leichter ju
machen unb Sorofität berfelben jpi erzielen. Seim Srennen
mit ©ägefpänen oermifchter ïoitroaren oerafchen erftere
unb fo roerben Hohlräume geichaffen. ®ie Alcarajzal,
Jlafchen aul poröfent $on, beten ftch bereitl bte Araber
jum Küljlen bel ïrlnfroaffetl bebienten, bie in ©panten
fortroährenb int ©ebraud) blieben unb in neuefter 3^tt
audi bei uni eingeführt finb, roerben aul 2on, ber gleich*
mägig mit feinen ©ägefpänen oermifd)t ift, geformt unb
beim Srennen roerben bie beigemengten ©ägefpäne oer*
brannt; bie îoitmaffe ift oon etner Unjahl fleiner Söd)er
burchfegt, fte roirb noch poröfer, all btel bei nichtgeftn*
terten Srobuften fonft ber Jall ift, unb in ben Krügen
enthaltene! ©affer fidert in feinen Seilchen burch bie
©änbe. An ber Augenfeite ber ©efäge oerbunftet bal
©affer unb hält burch hierbei gebunbene ©ärme ben

Jnhalt berfelben fühl.
®e!gleichen fönnen auch Watten, roelche jum Aul»

trodnen ftarf roafferhaltiger ©ubgan^en, z. S. ©tärfe
bleuen follen unb einen 3"fat} oon ©ägefpänen oor bem

Jormen unb Srennen erhalten bergefteUt roerben; foldje
platten finb intftanbe, roeit grögere Slengen Jeuchtigfeit
aufzunehmen, all gewöhnliche unglagerte ïonplatten.

Auch wehr ober minber poröfe 3iegelfteine für Sau»
jroede fönnen mittel! eine! grögeren ober Heineren 3u»
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Nachsehen der Lager, der Bürsten und eventl, des
Kollektors genügt.

Ganz besonders vorteilhaft, sowohl in großen als
auch in kleinen Betrieben, ist der sehr beschränkte Raum-
bedarf, welchen der Elektromotor beansprucht. Er wird
in der Regel auf einem Konsol an der Wand oder an
der Decke befestigt; in neuester Zeit wird derselbe, wenn
immer möglich, direkt mit der Maschine angeschlossen,
wodurch das Vorgelege ausgeschaltet wird. Bei Ma-
schtnen mit automatischem Vorschub (Abricht- und Dickten-
Hobelmaschine :c kommen Elektromotoren mit 2 Antrieb-
scheiden, entsprechend der Tourenzahl der Messerwelle
und der Geschwindigkeit des Vorschubes, zur Verwendung;
oder im allergünstigsten Falle, wie dies z. B. bei der
Bandsäge möglich ist, kann der Motor mit der Maschine
direkt gekuppelt werden.

Dies hat den großen Vorteil, daß Transmissionen,
Vorgelege und bei direkter Kuppelung irgend welche Treib-
rtemen vermieden werden. Bei Neueinrichtungen kommen
diese Unkosten nicht mehr in Betracht. Ferner fällt der
Kraflverbrauch für die Transmission und Vorgelege
dahin, wodurch eine große Kraftersparnis erzielt wird.

Bei Maschinen mit Kugellagerung sollte überall, wo
dies zulässig ist, der Motor direkt mit der Maschine ge-
kuppelt werden. Alle Maschinen-Anlagen nach diesem

Prinzip eingerichtet, haben sich in der Praxis in jeder
Beziehung glänzend bewährt.

Schon manches Projekt konnte, zum Nachteil des

Unternehmers, nicht ausgeführt werden, weil für Trans-
mission und Vorgelege nicht genügend Platz vorhanden
war. Also auch der Raumbedarf wird aus ein Minipmm
zurückgeführt.

In Bezug auf die Unfallgefahr ist die direkte Kupp-
lung des Motors mit der Arbeitsmaschine unbedingt zu
empfehlen.

Die Montage einer Maschinenanlage wird durch di-
rekte Kupplung oder direkten Antrieb wesentlich verein-
sacht, weil die Arbeiten und Unkosten der Kanäle für
die Transmission nicht mehr erforderlich sind.

Um das Prinzip der direkten Kupplung durchzu-
führen, ist eS selbstverständlich, daß zu jeder Arbeits-
Maschine ein Motor benötigt wird, also Einzelantrieb;
denn es ist nicht möglich, daß ein Motor gleichzeitig mit
mehreren Maschinen direkt gekuppelt werden kann.

Man wird nun entgegenhalten, daß durch die An-
schafsung mehrerer Elektromotoren die Kosten einer ma-
schtnellen Einrichtung wesentlich erhöht werden und die

Anlage deshalb teurer wird wie bisher. Dies ist nicht
zutreffend, weil durch den Wegsall der Transmission,
Vorgelege, Riemen, Fundamente für Kanäle und verein-
fachte Montage die Mehrkosten für die Motoren ausge-
glichen werden. Durch die bedeutende Kraftersparnis
kann der Motor auch entsprechend schwächer gewählt
werden. Die Ersparnisse der Betriebskosten sind beim
direkten Antrieb so groß, daß es möglich wird, die An-
lagekosten für die Maschinen in kurzer Zeit zu amorti-
sieren.

Eine Werkstätte, welche auf diese Weise eingerichtet
und auch im übrigen mit modernen, praktischen Hilfs-
apparaten und erstklassigen Werkzeugen ausgerüstet ist,
wird das alte Sprichwort wieder wahr machen: „Hand-
werk hat goldenen Boden."

Von diesem Gesichtspunkte aus wird die Muster-
Werkstätteeiner komplettenSchreinerei-Ein-
richtung in der Elektrizitäts-Ausstellung in Basel von
der Firma Rud. Brenner à Cie. eingerichtet werden.
Wir empfehlen schön heute dem freundlichen Leser dieser

Zeitung, sich einzurichten, im Monat August-September
nach Basel zu reisen, um diese Ausstellung zu besichtigen.
Sie wird jedem, ob Groß- oder Kleinmeister, nützliche

Anregungen zu Verbesserungen in seinem eigenen Betriebe
bringen.

Wie uns von obiger Firma mitgeteilt wird, werden
gegenüber der Schreinerwerkstätte noch einige Spezial-
Maschinen zur Aufstellung gelangen; unter anderem eine

große automatische Kettensraismaschine neuester Kon-
strukiion, eine der interessantesten Holzbearbeitungs-
Maschinen von erstaunlicher Arbeitsleistung, eine Zapfen-
fraismaschine, bei welcher die vertikale Spindel ebenfalls
mit dem neuesten Patent-Doppel-Kugellager versehen ist,
fünf verschiedene Systeme Schlitzscheiben, welche auf
dieser Maschine verwendet werden können, eine auto-
malische Feil- und Schränkmaschine für Band- und
Kreissägenblätter, das Modell einer großen eisernen
Fournierpresse mit drei ausziehbaren Tischen :c. :c.

Während der Besuchszeit ist tüchtiges und sachkundiges
Personal anwesend, welches die Maschinen im Betrieb
vorführt und über alles Wünschenswerte Auskunft erteilen
wird.

Mge»ei»tt
Der Bau eines neuen SchulhauseS in Ottikon-

Goßau (Zürich) wurde von der Schulgemetndeversamm-
lung nach den Plänen der Herren Knell à Hässig
in Zürich in der Kostensumme von rund Fr. 55M0
beschlossen und der Voisteberschafl für Beschaffung der
htesür notwendigen Geldmittel die Vollmacht exteilt, sowie
eine Schulhausbausteuer im Betrage von 2 °/oo dekretiert.

Bautätigkeit in Thun (Bern). Im Laufe der letzten
Monate ist auf dem Hübeli (auf der Steffisburger Seite
der neuen Goldiwilstraße) ein ganzes Quartier hübscher
kleiner Neubauten entstanden. Herr Bauunternehmer
Messerli hat dort etwa 10 Häuser erstellt und hofft,
wohl im Hinblick auf den kommenden Trambetrieb, daß
diese rasch Liebhaber finden werden.

BerimidW der SiigeWc >» der dermische»

Industrie nnd ak MrtelzM.
Man verwendet in der keramischen Industrie

Sägespäne, um die schweren Tonmassen leichter zu
machen und Porosität derselben zu erzielen. Beim Brennen
mit Sägespänen vermischter Tonwaren veraschen erstere
und so werden Hohlräume geschaffen. Die Alcarazzas,
Flaschen aus porösem Ton, deren sich bereits die Araber
zum Kühlen des Trinkwassers bedienten, die in Spanten
fortwährend im Gebrauch blieben und in neuester Zeit
auch bei uns eingeführt sind, werden aus Ton, der gleich-
mäßig mit feinen Sägespänen vermischt ist, geformt und
beim Brennen werden die beigemengten Sägespäne ver-
brannt; die Tonmasse ist von einer Unzahl kleiner Löcher
durchsetzt, sie wird noch poröser, als dies bei nichtgesin-
terten Produkten sonst der Fall ist, und in den Krügen
enthaltenes Wasser sickert in feinen Teilchen durch die
Wände. An der Außenseite der Gefäße verdunstet das
Wasser und hält durch hierbei gebundene Wärme den

Inhalt derselben kühl.
Desgleichen können auch Platten, welche zum Aus-

trocknen stark wasserhaltiger Substanzen, z. B. Stärke
dienen sollen und einen Zusatz von Sägespänen vor dem

Formen und Brennen erhalten hergestellt werden; solche

Platten sind imstande, wett größere Mengen Feuchtigkeit
aufzunehmen, als gewöhnliche unglasierte Tonplatten.

Auch mehr oder minder poröse Ziegelsteine für Bau-
zwecke können mittels eines größeren oder kleineren Zu-
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